
 
	

	

Sehr	geehrter	Herausgeber,	

	

Die	IAVH	ist	sehr	enttäuscht	darüber,	wie	unsere	Kollegen	versuchen	das	Royal	College	of	Veterinary	

Science	im	Bezug	auf	Homöopathie	zu	beeinflussen.		(Comparison	of	veterinary	drugs	and	veterinary	

homeopathy:	 part	 1;	 Veterinary	 Record,	 August	 5,	 2017	 and	 part	 2;	 Veterinary	 Record,	 Augus	 23,	

2017).	 Die	 vielen	 Fehler	 und	 Versäumnisse	 lassen	 vermuten,	 dass	 die	 Artikel	 nie	 von	 einem	

qualifizierten	Veterinärhomöopathie-Spezialisten	gereviewed	wurden.	

	

Erwähnenswert	ist	vor	allem	die	Tatsache,	dass	die	kritische	Betrachtungsweise	des	Autors	vor	allem	

auf	theoretischen	Argumenten	basiert,	warum	Homöopathie	nicht	wirken	kann.	Wir	verstehen	diese	

Betrachtungsweise.	 Sie	 basiert	 auf	 der	 Theorie,	 dass	 etwas	 nicht	 wirken	 kann,	 weil	 man	 den	

Mechanismus	 nicht	 versteht	 –	 so	 etwas	 wird	 auch	 Plausibilitäts-	 oder	 Voreingenommenheits-Bias	

genannt.	Diese	Voreingenommenheit	verhindert	jede	Form	von	unvoreingenommener	Einschätzung	

in	 Bezug	 auf	 Forschungsergebnisse.	 Plausibilitäts-Bias	 kann	 sogar	 dazu	 führen,	 Wissenschafts-

Standards	 zu	 verletzen,	 so	 geschehen	 beim	 Bericht	 der	 Australischen	NHMRC	 gesehen	 haben,	 der	

zum	Ergebnis	kommt,	dass	Homöopathie	nicht	wirkt	(2).	

	

Ein	 Mainstream-Schulmediziner	 und	 Professor	 für	 	 Anästhesie	 und	 Intensivmedizin,	 Robert	 Hahn,		

stellte	 fest:	 “Klinische	 Versuche	 mit	 homöopathischen	 Arzeimitteln	 zeigen,	 dass	 sie	 meist	 einem	

Placebo	 überlegen	 sind.	 Forscher,	 die	 das	 Gegenteil	 behaupten,	 setzen	 darauf,	 in	 ihren	 Studien	

extensiv	 gültiges	 Studienmaterial	 auszuschließen,	 virtueller	 Daten	 anzunehmen	 oder	 unpassende	

statistische	 Methoden	 anzuwenden	 (3).	 Seine	 Schlussfolgerung	 wird	 von	 André	 Wambersie,	 Prof.	

emeritus	für	Radiologie	und	Röntgenschutz,	unterstützt	(4).	Die	Tatsache,	dass	unvoreingenommene	

Forscher,	 wie	 diese	 beiden,	 Homöopathie	 unterstützen,	 deutet	 zumindest	 an,	 dass	 sich	 die	

Schlussfolgerungen	der	Autoren	der	Artikel	im	Vet	Record	aufeinen	Plausibilitäts-Bias	stützen.	

	

Der	 Erfolg	 homöopathischer	 Behandlung	 basiert	 auf	 Individualisierung.	Mathie	 et	 al.	 (5)	 zeigten	 in	

ihrer	Meta-Analyse	 von	 RCTs	 bei	 individuell	 angewandter	 Homöopathie	 (beim	Menschen)	 Evidenz	

eines	 ganz	 spezifischen	 Behandlungseffekts	 durch	 individuelle	 Arzneimittel.	 Diese	 RTCs	 wurden	

anhand	 der	 etablierten	 Cochrane	 Bias-Risiko-Assesment	 Methode	 als	 vertrauenswürdige	 Evidenz	



 
eingestuft.	

	

Obwohl	 man	 den	 genauen	 Wirkmechanismus	 homöopathischer	 Arzneimittel	 noch	 nicht	 erklären	

kann,	 so	 zeigt	 die	 Grundlagenforschung	 an	 Tieren	 (z.B.	 Fröschen,	 Ratten,	 Mäusen),	 Pflanzen	 (z.B.	

Weizen,	Erbsen)	und	Zellen	(z.B.	Basophile	Leukozyten),	dass	hoch	verdünnte	homöopathische	Mittel	

eindeutig	einen	biologischen	Effekt	zeigen	können.		

Wir	müssen	davon	ausgehen,	dass	es	sich	hierbei	nicht	um	den	Placebo-Effekt	handeln	kann.		

Die	Wirkung	von	hoch	verdünnten	homöopathischen	Mitteln	von	76	in-vitro	Experimenten	wurde	in	

75	Veröffentlichungen	nach	spezifischen	Qualitätskriterien	in	einer	Meta-Analyse	zusammengefasst.		

Die	Mehrheit	dieser	Experimente	zeigte	Effekte	dieser	hochverdünnten	Arzneien	und	in	fast	374	aller	

Versuchswiederholungen	konnten	die	Ergebnisse	bestätigt	werden.	Auch	Versuche	mit	einem	hohen	

Methoden-Standard	 zeigten	 diesen	 deutlichen	 Effekt	 von	 hoch	 verdünnten	 homöopathischen	

Arzneien	(6).	

	

In	 Bezug	 auf	 Veterinärhomöopathie	 zeigt	 die	 Meta-Analyse	 von	 Mathie	 und	 Clausen	 (7)	 einen	

allumfassenden	positiven	Trend	 für	den	Beweis	der	Wirkung	von	Veterinärhomöopathie	und	auch,	

dass	dieser	Beweis	sehr	solide	ist,	auch	wenn	es	nur	zwei	hochqualitative	Versuchsreihen	gibt.		

Vor	allem	eine	Studie	zeigt,	dass	Homöopathie	von	großer	Wichtigkeit	 ist.	 In	einer	 randomisierten,	

Placebo-kontrollierten	 Doppel-Blindstudie	 (8)	 bei	 der	 Behandlung	 von	 Durchfallerkrankungen	 bei	

Ferkeln	 durch	 E.	 coli	 wurde	 dargestellt,	 dass	 die	 Gruppe,	 die	 homöopathisch	 behandelt	 wurde,	

signifikant	weniger	Ferkel	mit	E.	coli	Durchfall	hatte.		

	

Im	 Juni	 2017	 hat	 die	 EU	 Komission	 den	 neuen	 Europäischen	 “One	 Health	 Action”	 Plan	 gegen	

antimikrobielle	Resistenzen	übernommen,	der	besagt,	dass	der	Einsatz	von	Antibiotika	bei	Tieren	auf	

ein	 Minimum	 reduziert	 werden	 soll	 und	 unterstreicht	 die	 Notwendigkeit	 für	 Alternativen	 zu	

Antibiotika	 deutlich.	 Die	 Kommission	 erklärte,	 dass	 sie	 die	 Forschung	 und	 Entwicklung	 von	 neuen	

anti-mikrobiellen	 und	 alternativen	 Produkten	 für	 Mensch	 und	 Tier	 unterstützen	 wird	 (9).	 Alle	

potentiell	 effektiven	 Möglichkeiten,	 und	 das	 schließt	 Homöopathie	 ein,	 müssen	 untersucht	 und	

eingesetzt	werden,	wenn	wir	die	globale	Bedrohung	der	AMR	meistern	wollen.	

	

Wir	 möchten	 betonen,	 dass	 der	 Nutzen	 für	 die	 Patienten,	 und	 auch	 die	 Möglichkeit	 mehrere	

medizinische	Ansätze	zu	haben,	die	Debatte	leiten	sollte.	Dies	beinhaltet	auch	unvoreingenommene	



 
Einschätzung	jeglicher	Form	von	wissenschaftlicher	Forschung.		

	

Komplementärmedizin,	welche	 auch	Homöopathie	 einschließt,	 hat	 sehr	 bedeutendes	 Potential	 zur	

besseren	Gesundheit	 von	Mensch	und	Tier	beizutragen.	Das	 ist	 auch	genau	der	Grund,	warum	die	

WHO		 ihre	Mitgliedsstaaten	dazu	auffordert	traditionelle	und	komplementäre	Arten	der	Medizin	 in	

ihre	nationalen	Gesundheitssysteme	aufzunehmen.	(10)	

	

Wir	 hoffen	 sehr,	 dass	 Sie	 diese	 Fakten	 und	 Studien	 in	 ihren	 zukünftigen	 Veröffentlichungen	

berücksichten.		
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